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Wegefl ächen erneuern

Pfl anzung strukturieren Raumkanten schaffen Promenade gestalten, Alt- und Innenstadt anbinden Teichbereich umgestalten 

Vorplatz neu gliedern 
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1 Vorentwurf - Erläuterung 

Der historische Stadtpark bildet zusammen mit dem Vor-

platz von Rathaus und Kathrin-Türks-Halle und dem En-

tenteich den größten und wichtigsten innerstädtischen 

Freiraum mitten in Dinslaken.

Allerdings ist die „Grüne Stadtmitte“  bislang in der Wahr-

nehmung der Anlieger und Besucher unterrepräsentiert 

und gestalterisch in die Jahre gekommen. Die generelle 

Aufwertung dieser Parkanlage ist erklärtes Ziel unseres 

Entwurfes.

Die bessere Vernetzung mit der Alt- und der Innenstadt 

ist ein elementarer Bestandteil der Planung. Dafür wer-

den die Eingänge in den Park defi niert und Wege- und 

öffnende Blickbeziehungen herausgearbeitet. An den 

wichtigsten Eingängen werden markierende Elemente 

wie Stelen aufgestellt, die ggf. mit ergänzenden Informa-

tionen über den Stadtpark beschriftet sind.

Die Raumkanten des Parks sind heterogen und verbes-

serungswürdig. Insbesondere im nördlichen Bereich 

wirkt die vorhandene Vegetation wie eine „grüne Wand“, 

es entstehen Angsträume und „Schmuddelecken“. Im 

Westen an dem Gymnasium und im Süden zur Seite der 

Altstadt fehlen hingegen eindeutige Begrenzungen. Ins-

gesamt wird die Pfl anzung neu strukturiert und durch 

Strauch- und Staudenpfl anzungen ergänzt. Im Norden 

und im Westen entstehen durch eine abgestufte Bepfl an-

zung angenehme Raumkanten, die eine gewisse Transpa-

renz zur Umgebung herstellen und den Parkbereich klarer 

defi nieren. Im Süden ist eine Allee geplant, die mit dem 

städtischen Charakter der direkt anknüpfenden Altstadt 

harmoniert und zudem den räumlichen Abschluss des 

Parks herstellt.

Der alte Baumbestand ist eine große Qualität des Stadt-

parks und wird erhalten. Die ebenfalls bereits bestehen-

den großzügigen Rasenfl ächen dienen auch zukünftig 

der Erholung und dem Aufenthalt der Besucher.

Die Wege des historischen Teils des Stadtparks werden in 

ihrer Führung nur marginal verändert, aber zugleich mit 

einem neuen, einheitlichen Wegebelag befestigt. Vor-

gesehen ist hier eine ungebundene Decke im farblichen 

Kontrast zu den Rasenfl ächen mit einer Stahl-Einfassung.

Der bestehende Platz an der Schillerstraße wird vollstän-

dig zurückgebaut und die Fläche in den Stadtpark inte-

griert.

Der Vorplatz von Rathaus und Stadthalle wird neu ge-

gliedert und zum Teil entsiegelt. In der Sichtachse des 

Rathauses entsteht eine repräsentative Grünfl äche mit 

Blütensträuchern und Geophyten. Als räumlicher Puffer 

fungiert ein Kirschhain zwischen dem Rathaus- und dem 

Stadthallenvorplatz. „Unter den Kirschen“ laden Bänke 

und eine ansprechende Beleuchtung zum Flanieren und 

Verweilen ein, Aktivitäten wie Boule-Spiel sind hier eben-

falls möglich. Der eigentliche Stadthallenvorplatz stellt 

sich als städtischer Platz dar und bietet, weitestgehend 

barrierefrei, Raum zum Treffen und Kommunizieren. Ein 

neuer Weg über den „Betriebshof“ der Stadthalle eröff-

net eine direkte Verbindung vom Vorplatz zur Altstadt. 

Der deplatzierte Mini-Kreisverkehr in der Althoffstraße 

wird mitsamt der Tiefgaragenzufahrt rückgebaut. So ent-

steht an der südlichen Grenze des Parks eine Promena-

de, die den Stadtpark abrundet und eine neue, attraktive 

Wegeverbindung schafft. Die Senkrechtparkplätze wer-

den durch Längsstellplätze ersetzt und verschaffen dem 

Park einen zusätzlichen Raumgewinn. 

Der „Ententeich“ wird vergrößert und aufgewertet. Neue 

Stufen führen direkt in das Wasser und stärken den Be-

zug zu diesem. Der Bereich um die bestehende Außen-

gastronomie wird ebenfalls aufgewertet, es entsteht ein 

Treffpunkt für Jung und Alt. Ein zweireihiges Baumpaket 

schafft Biergarten-Atmosphäre und erhöht die Durchläs-

sigkeit für die Besucher. Die für die Feuerwehr notwendi-

gen Zufahrten werden freigehalten.

1 Vorentwurf - Erläuterung

Das gesamte Gebiet wird auf der Grundlage eines neu-

en Beleuchtungskonzepts illuminiert. Alle Wege werden 

mit einer angemessenen Beleuchtungsstärke gleichmäßig 

ausgeleuchtet. Zusätzliche Bodenstrahler verleihen dem 

Raum „Unter den Kirschen“ eine besondere Atmosphäre.

Die bislang eher sporadisch aufgestellten Bänke und 

Papierkörbe werden durch eine moderne „Möbelfami-

lie“ ersetzt. Rücken- und Armlehnen unterstreichen die 

Nutzerfreundlichkeit des neuen Stadtparks, in dem das 

Betreten und Aneignen des Rasens eindeutig erwünscht 

sind.

Das jüdische Mahnmal und das Bergmanns-Denkmal 

werden erhalten und an das angepasste Wegenetz an-

geschlossen.

Der große Kreisverkehr am Platz D’Agen ist Bestandteil 

der Planung und wird zukünftig als Eyecatcher und Wie-

dererkennungsmerkmal für Dinslaken fungieren. Für eine 

entsprechende räumliche Wirkung wird der Kreisverkehr 

auf ca. 1,20m überhöht. Die Sichtdreiecke der Straßen-

bahn werden mit diesem Maß freigehalten und garantie-

ren die notwendige Verkehrssicherheit. 

Ein mögliches Material für die Aufschüttung ist ein der 

Kohle ähnlicher Schotter, der an die industrielle Ge-

schichte Dinslakens erinnert, alternativ können wir uns 

auch eine ruhige Rasenfl äche vorstellen. Vereinzelte 

Blütensträucher bilden einen angenehmen Kontrast und 

stellen die Verbindung zum Stadtpark her. 

Auf dem Kreisverkehr positionierte Stelen, analog denen 

des Parks, eröffnen spannende Blickachsen in die Innen-

stadt.

Für die gewünschte Aneignung und Nutzung des umge-

stalteten Stadtparks ist die Überarbeitung der Parksat-

zung elementar. Die positive Formulierung der notwen-

digen Restriktionen ist eine Möglichkeit, um die neue 

Nutzerfreundlichkeit nach außen zu tragen.
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2 Bürgerinformation - Impressionen 

1 Begrüßung - durch Dr. Palotz 

 Zielsetzung der Veranstaltung, Rahmenbedingungen der Umgestaltung, Vorstellung der Akteure

2 Begrüßung - durch Thomas Fenner von FSWLA Landschaftsarchitektur GmbH

 Kurzvorstellung des Büros und des Teams „Stadtpark“,Erläuterung des Veranstaltungsprogramms, Ein-

 teilung in 4 Gruppen für den Parkrundgang

3 Parkrundgang in 4 Gruppen - geleitet durch das Team FSWLA

 Blick schärfen, Qualitäten und Defi zite wahrnehmen

4 Präsentation erster Ideen - vorgestellt von Thomas Fenner

 Inhalte: Büro, Bestandsanalyse, Konzept, Vorentwurf

5 Meinungsaustausch - moderiert von Thomas Fenner

 Frage-Antwort-Szenario

6 Schlusswort - von Dr. Palotz

 Resümee, Ausblick, Danksagung

7 Ausklang der Veranstaltung

 Einzelfragen und Gespräche zwischen den verschiedenen Beteiligten

2 Bürgerinformation - Ablauf
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 Top Beschreibung In Planung 

enthalten oder 

beabsichtig

Leicht zu 

integrieren

Schwer zu 

integrieren

01 Stadtpark

01.01 Wegefl ächen erneuern

 - Hierarchie in der Wegeführung (Haupt- u. Nebenwege)

 - Farbigkeit im guten Kontrast zu den Rasenfl ächen mit Einfassung

 - Betreffende Wege für die Niederrheinradroute anpassen (Breite/Radien)

 - Die Marathonroute durchgängig pfl astern und auf 6m Breite vergrößern

X

X

X

X

01.02 Pfl anzung strukturieren

 - Nördlichen Parkteil „Schmuddelecke“ öffnen (mehr als nur zum Friseur schicken)

 - Angsträume vermeiden, klare Raumkanten schaffen

 - Im Norden nichts verändern - wegen der Eichhörnchen

 - Nördliche Rasenfl äche (bei schwebendem Würfel) wird kaum genutzt - anbinden und gestalten 

 - Blumengarten für Senioren

 - Alten Baumbestand schützen

 - Mehr Blumen pfl anzen

X

X

X

X

X

X

X

01.03 Eingänge defi nieren 

 - Barrierefreien Zugang ermöglichen

 - Taktile Elemente im Straßenbereich

 - Gestaltung des Eingangs zwischen Spielplatz-Schule-Rathaus

 - Platzierung der Stelen überdenken 

 - Ergänzende Stelen mit Hinweisen in der Altstadt aufstellen 

X

X

X

X

X

01.04 Ausstattung

 - Bänke für alle Generationen mit Rücken- und Armlehnen X

Begründung/Kommentar

Stadtpark

Wegefl ächen erneuern 

 Die Parkwege basieren auf einem klassischen Wegekonzept nach Vorbild des englischen Landschaftsparks, der keine große Hierarchisierung vorsieht. Auf Grundlage unse-

 rer Analyse sind keine Hauptwege im Tagesablauf erkennbar.

 -

 -

 Die geplante Wegebreite vor dem Rathaus beträgt 5,30 m, allerdings mit Einbauten, Bänken usw. Die Berücksichtigung des Marathons wird im weiteren Verfahren geprüft.

Pfl anzung strukturieren

 -

 -

 Ist aufgrund der starken Verbesserung des Sicherheitsgefühls u. der Aufenthaltsqualität nicht möglich. Der Lebensraum bleibt durch Neupfl anzungen erhalten. Eichhörn- 

 chen fühlen sich auch in einem überarbeiteten Stadtpark wohl.

 -

 Blütenprächtige Pfl anzungen sind generell vorgesehen. Größzügige Prachtstaudenbeete sind zu pfl ege- und kostenintensiv. Zudem richtet sich der Stadtpark an alle Nut-

 zergruppen, einzelne Altersgruppen wollen wir nicht bevorzugen.

 -

 -

Eingänge defi nieren

 -

 Im Übergang zur Straße geplant.

 Der vollständige Bereich liegt außerhalb des Planungsauftrages. Der Eingang wird gestaltet.

 Wird überprüft.

 Ein städtisches Leitsystem soll entwickelt werden, Informationen zum Stadtpark werden integriert.

Ausstattung

 -
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 Top Beschreibung In Planung 

enthalten oder 

beabsichtig

Leicht zu 

integrieren

Schwer zu 

integrieren

 - Bänke mit Tischen / Picknicktische

 - Behindertengerechtes Mobiliar

 - Verankerte Lesesessel in der Wiese / lockere Bestuhlung im Park verteilen

 - Toiletten für Nichtbehinderte/ Beschilderung zu Vorhandenen

 - Unterstände

 - Hochzeitslaube vor dem Standesamt errichten

 

 - „Holzschule“/Insektenhotel für Grundschulkinder (auf dem Weg zum Hallenbad)

 - Naturlehrpfad anlegen

 - Fahrradbügel mit zusätzlicher Querstrebe installieren u. in einigen Bereichen Anzahl reduzieren

 - Schach- und andere Brettspieltische aufstellen

 - Kleine Bühne für kleinere Veranstaltungen

 - Ausleuchtung der Althoffstraße für Radfahrer

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X 

01.05 Elemente für Jugendliche

 - Beachvolleyballfeld

 - Skatepark 

 - Beskatebare Bänke/Blumenkübel 

 - Feste Grillplätze 

X

X

X

X

Begründung/Kommentar

 Entspricht nicht der Gestaltungsabsicht und fördert den dauerhaften Aufenthalt von gesellschaftlichen Randgruppen. Zudem kostenintensiv in der Unterhaltung und ge-

 fährdet durch Vandalismus.

 Mobiliar mit Rücken- und Armlehnen ist vorgesehen.

 Bei entsprechender Kostensituation wird eine lockere Bestuhlung aufgestellt.

 Es sind öffentliche Toiletten in der Umgebung vorhanden.

 Der Park ist für die Integration weiterer Bauwerke (die TG-Zugänge sind auch als solche zu zählen) zu klein. Sie würden das landschaftliche Bild dominieren und fördern 

 den dauerhaften Aufenthalt von gesellschaftlichen Randgruppen. 

 Der Park ist für die Integration weiterer Bauwerke (die TG-Zugänge sind auch als solche zu zählen) zu klein. Sie würden das landschaftliche Bild dominieren und fördern 

 den dauerhaften Aufenthalt von gesellschaftlichen Randgruppen. 

 Ist in Aufbau und Unterhaltung zu kostenintensiv und nicht in die Gestaltung zu integrieren.

 Ist in Aufbau und Unterhaltung zu kostenintensiv und nicht in die Gestaltung zu integrieren.

 -

 Der Stadtpark richtet sich an alle Nutzergruppen, einzelne Altersgruppen wollen wir nicht bevorzugen. Zudem werden spezielle Nutzungen abgelehnt, die viel Raum und

 Kosten beanspruchen und im Verhältnis dazu wenig genutzt werden. Zusätzlich wären mobile Spielfi guren notwendig, die häufi g entwendet werden.

 Der Park ist für die Integration weiterer Bauwerke (die TG-Zugänge sind auch als solche zu zählen) zu klein. Sie würden das landschaftliche Bild dominieren.

 -

Elemente für Jugendliche - Grundsätzlich: Der Park ist Aufenthaltsort für alle und kann durch seine Nutzungsoffenheit von jedem angeeignet werden.

 Der Vorschlag ist aufgrund der Kosten in Aufbau und Unterhaltung und aus baurechtlichen Gründen nicht oder nur schwer zu integrieren ( wie z.B. Sicherheitsabstände).

 Ballsportarten sind zukünftig auf den dafür offen gestalteten Rasenfl ächen zulässig. Dauerhafte Vorhaltungen werden nicht vorgesehen.

 Angebote für Jugendliche wie Skaten sind an anderer Stelle in der Stadt vorhanden. Die Dimensionen des Stadtparks lassen eine sinvolle Ergänzung in angemessener Grö-

 ße nicht zu und sind zudem aufgrund der Kosten und aus baurechtlichen Gründen (wie z.B. Lärmschutz der Anwohner und Sicherheitsabstände) problematisch.

 Der Vorschlag ist aufgrund der Kosten in Aufbau und Unterhaltung und aus baurechtlichen Gründen nicht oder nur schwer zu integrieren ( wie z.B. Lärmschutz der 

 Anwohner und Sicherheitsabstände).

 Grillen muss über die Parksatzung erlaubt werden. Feste Grillplätze fördern den dauerhaften Aufenthalt von gesellschaftlichen Randgruppen und führen darüber hinaus zu

 erheblichen Konfl ikten mit anderen Nutzergruppen aufgrund von Rauch- u. Geruchentwicklung sowie Vermüllung. Alternativ wird auf den Bürgerpark Lohberg verwiesen. 
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 Top Beschreibung In Planung 

enthalten oder 

beabsichtig

Leicht zu 

integrieren

Schwer zu 

integrieren

 - Fitnessgeräte

 - Spielgeräte (Schaukel, Klettergerüst, Fußballplatz, Basketballplatz, Inlinerbahn, Federballfeld)

 - Platz für sportliche Aktivitäten im Stadtpark vorsehen

 - Café/Beachbar

 - Liegewiese

X

X

X

X

X

02 Bürgergarten

02.01 Tiefgarage

 - Reduzierung der TG-Zugänge durch ein neues Brandschutzkonzept X

02.02 Kathrin-Türks-Halle

 - Kirschen von der Halle abrücken und hoch aufasten um den Blick auf die Fassade freizuhalten

 - Den Erweiterungsbereich der Stadthalle weiterhin freihalten 

X

X

02.03 Vorplatz

 - Überwiegend barrierefrei und gute Beleuchtung

 - Eine barrierefreie Stellfl äche im Bereich des alten Skateelements für den Marathon (DRK-Zelt)

 - Ersatz der zwei Behindertenstellplätze

 - Neue Haltespur für Veranstaltungen in der Kathrin-Türks-Halle - Anfahrt und Abholung

 - Von Bäumen verschattetes Boulespielfeld anlegen 

 - Kirschen reduzieren, Blickachse auf den historischen Turm freihalten

 - Verlagerung des Teichs vor das Rathaus mit Wasserspiel / fl ießendes Wasser

X

X

X

X

X

X

X

02.04 Teich

 - Naturnahe Uferzonen/ Flachwasserzonen für Amphibien X

Begründung/Kommentar

 Der Stadtpark richtet sich an alle Nutzergruppen, einzelne Altersgruppen wollen wir nicht bevorzugen. Zudem werden spezielle Nutzungen abgelehnt, die viel Raum und

 Kosten beanspruchen und im Verhältnis dazu (aus unserer Erfahrung) wenig angenommen werden. Darüber hinaus sind komplexe Geräte stark vandalismusgefährdet.

 Ein großer Spielplatz ist direkt im Anschluss an den Stadtpark vorhanden. Sportplätze sind aus den oben genannten baurechtlichen Gründen und aufgrund der Kosten

  schwer bzw. nicht zu integrieren. Ballsportarten sind zukünftig auf den dafür offen gestalteten Rasenfl ächen zulässig.

 Angebote sind bereits an anderer Stelle in der Stadt vorhanden.

 -

 -

Bürgergarten

Tiefgarage

 Wird auf Realisierbarkeit geprüft

Kathrin-Türks-Halle

 -

 -

Vorplatz

 -

 Eine barrierefreie Aufstellfl äche ist an dieser Stelle aufgrund der erforderlichen Stufen durch die Tiefgaragendecke nicht möglich. Zudem wird keine entsprechend große

 Fläche für ein Zelt freigehalten. Standorte sind direkt vor der Stadthalle möglich.

 -

 -

 -

 Der erwünschte Effekt würde nur durch eine vollständige Reduzierung der Kirschen eintreten- ein leerer Freiraum würde entstehen. Zudem sind Blicke auf den Turm von

 fast allen anderen Standorten aus möglich.

 Ist aufgrund der Tiefgarage (geringe Wassertiefe) und den damit verbundenen Kosten nicht möglich.

Teich 

 Es wird zwei begrünte Uferböschungen geben.
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 Top Beschreibung In Planung 

enthalten oder 

beabsichtig

Leicht zu 

integrieren

Schwer zu 

integrieren

 - Optimierung der Form

 - Gestaltung eines Foyers für das Burgtheater -> Gelenk zwischen Altstadt-Park-Theater

 - Tieferlegung des Teichs, Verbesserung der Wasserqualität

 - Flache Wasserstellen für Kinderspiel anlegen/ im Winter zum Schlittschuhlaufen zufrieren lassen

 - Treffpunkt Teich - Umgestaltung/ Aufwertung der Außengastronomie

 - Nichtssagende Bäume vor dem Burgtrakt fällen. Blick freihalten und wieder Magnolien pfl anzen

X

X

X

X

(X)

X

02.05 Promenade

 - Baumreihe entlang der Promenade nicht bis vor den Teich ziehen

 - Neues verkehrsberuhigendes Element (Ersatz Minikreisverkehr)

X

X

03 Kreisverkehr (ein Eyecatcher wird von der Mehrheit positiv empfunden)

03.01 Gestaltung

 - Der Vegetation Zeit geben sich zu entwicklen 

 - Nach Fertigstellung des Parks anlegen

 

 - Rasenhügel mit Sträuchern/ Bäumen 

 - Steinblöcke aus Arad

 - Schotter aus hellen Steinen mit Sträuchern/ Bäumen

 - Nicht überhöhen (aus Sicherheits- und Kostengründen)

X

X

X

X

X

X

03.02 Stelen

 - Schilder der Partnerstädte in die Stelen integrieren

 - Schilder erhalten und durch Berlin ergänzen

X

X

04 Parksatzung

04.01 Abschaffen oder...

 - Grillen, Musik, Ball- u. Frisbeespiele und Alkoholkonsum erlauben (X)

Begründung/Kommentar

 Die Form entspricht der Planungsabsicht.

 Der Bereich wird noch näher untersucht.

 -

 Ein großer Spielplatz ist direkt im Anschluss an den Stadtpark vorhanden. Schlittschuhlaufen ist möglich.

 -

 Magnolien sind aufgrund der naturnahen Uferzonengestaltung nicht möglich.

Promenade

 Die Allee ist ein starkes raumbildendes Element: Die Eingänge von der Altstadt in den Park werden defi niert und der Park wird im Süden räumlich gefasst.

 Entfällt ohne Ersatz, da der Charakter der Straße und die Straßenbreite nicht verändert werden. Die Richtgeschwindigkeit wird mittels Beschilderung ausgewiesen, die

 Straße bleibt verkehrsberuhigt. 

Kreisverkehr

Gestaltung

 -

 Aufgrund der einfl ießenden Fördermittel sind Planung und Ausführung an einen zeitlichen Rahmen gebunden. Der Kreisverkehr wird als letzte Maßnahme nur realisiert,

  wenn kostensicherheit besteht.

 Der Entwurf wird zur Zeit überarbeitet.

 Steinblöcke kollidieren mit dem Gestaltungselement Stele. Zudem ist der Transport zu kostenintensiv.

 Die Mehrheit der engagierten Bürger wünschen sich einen „grünen“ Kreisverkehr.

 Aufgrund der räumlichen Wirkung wird der Kreisverkehr auf  ca. 1,20m überhöht. Die geltenden Sicherheitsbestimmungen werden eingehalten.

Stelen

 Die Idee ist gestalterisch wenig überzeugend.

 Auf die Ergänzung der Stadt Berlin wird aufgrund des fehlenden Kontexts verzichtet. Zudem ist die Idee gestalterisch wenig überzeugend.

Parksatzung

Abschaffen oder...

 Soll überprüft werden.
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Die Satzung soll überprüft werden.

Die Satzung soll überprüft werden.

Die Satzung soll überprüft werden.

Die Satzung soll überprüft werden.
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 Top Beschreibung In Planung 

enthalten oder 

beabsichtig

Leicht zu 

integrieren

Schwer zu 

integrieren

 - Picknick erlauben

 - Gruppenbildung über 8 Personen erlauben

 - Aufenthaltsdauer am Abend verlängern

 - Hundeverbot einführen bzw. Rasenfl ächen für Hunde verbieten

 - Hundeauslauffl ächen freigeben

 - Verstärkte Kontrollen gegen Verschmutzung und Müll

 - Satzung positiv formulieren

(X)

(X)

(X)

(X)

(X)

(X)

X

05 Weitere Nutzungsmöglichkeiten

05.01 Veranstaltungen

 - Mittagspause im Park ermöglichen 

 - Lesungen im Park ermöglichen

 - Akustische Konzerte in den Sommermonaten ermöglichen

 - Abgestimmte Nutzung zwischen Stadthalle und Stadtpark

(X)

(X)

(X)

(X)

05.02 Soziale Projekte

 - Patenschaften für den Stadtpark anbieten

 - Platz für die Partnerstadt Arad (analog zu Platz D‘Agen)

 - Pfl anzfl ächen für  das Sevengardens-Projekt bereitstellen

 - Speaker‘s Corner

(X)

X

X

X

05.03 Öffnungszeiten

 - Verbindliche Öffnungszeiten des Stadtparks

 - Feste Öffnungszeiten der Außengastronomie im Sommer

(X)

(X)

06 Planungsprozess

06.01 Burgtheater in die Planung integrieren

 - Treppenanlage sanieren (X)

Begründung/Kommentar

 

  

  

 

 Hundeauslauffl ächen sind an anderer Stelle in der Stadt vorhanden und im Park nicht vorgsehen.

 

 

Weitere Nutzungsmöglichkeiten

Veranstaltungen 

 

Soziale Projekte

 -

 Es ist leider kein Platz vorhanden, der in Anlehnung an die Partnerstadt Arad benannt werden kann.

 Ist nicht möglich, da eine dauerhafte Pfl ege seitens der Projektbeteiligten langfristig nicht sichergestellt werden kann. Zudem ist der Vorschlag gestalterisch nur schwer zu 

 integrieren.

 Obliegt jedem Besucher selbst.

Öffnungszeiten

Planungsprozess

Burgtheater in die Planung integrieren

 Das Burgtheater ist nicht Bestandteil der Planung. Für die Sanierung reicht das vorhandene Budget nicht aus.
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3 Ergebnisse - Vorschläge und Wünsche 3 Ergebnisse - Erläuterung
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 Top Beschreibung In Planung 

enthalten oder 

beabsichtig

Leicht zu 

integrieren

Schwer zu 

integrieren

06.02 Bürgerentscheid durchführen

 - Gegen eine Umgestaltung aufgrund der aktuellen Finanzlage

 - Gegen eine Umgestaltung, weil der Park bereits schön ist und alle Verbesserungen  von eigenen 

    Fachkräften durchgeführt werden können

Begründung/Kommentar

Bürgerentscheid durchführen

 Die Umgestaltung des Stadtparks, insbesondere der Plätze vor dem Rathaus und der Kathrin-Türks-Halle, ist im Zuge der Sanierung von Tiefgarage und Kathrin-Türks-

 Halle erforderlich und wird zu 70% mit Fördermitteln aus dem Programm Aktive Stadt- und Ortsteilzentren von Bund und Land fi nanziert.

 Die Umgestaltung betrifft im Wesentlichen den Teich und die Plätze. Die Instandsetzung des historischen „grünen“ Stadtparks ist in diesem Zusammenhang eine kleinere,

 aber wichtige Teilmaßnahme.
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 Resümee, Fazit

Mit der Neugestaltung des Stadtparks wird die Innen-

stadt und das so wichtige städtische Leben gestärkt. Der 

Stadtpark ist ein prägendes Element innerhalb der Stadt 

Dinslaken.

Unser Entwurf zum Stadtpark ist und kann keine vollstän-

dige Neugestaltung sein. Sowohl aus Kostengründen als 

auch aufgrund der bestehenden Substanz, möchten wir 

die bereits bestehenden Qualitäten des Stadtparks wei-

ter stärken und herausarbeiten. Der historische Teil des 

Stadtparks wird lediglich in Stand gesetzt. Der Ententeich 

ist auch aus ökologischen Aspekten eine notwendige In-

vestition.

Die Baukosten aller Maßnahmen belaufen sich voraus-

sichtlich auf rund 1,5 Mio. Euro. Aufgrund der sehr un-

terschiedlichen Intensität der Eingriffe in den verschiede-

nen Bereichen verteilen sich auch die Kosten. So sind die 

Aufwertung des Ententeichs und die Umgestaltung der 

Vorplätze mit deutlich höheren Kosten verbunden als die 

Instandsetzung des historischen Stadtparks.

 

Für die Umsetzung der Maßnahme hat die Bezirksregie-

rung in Düsseldorf der Stadt Dinslaken, im Rahmen des 

Förderprogramms Aktive Stadt- u. Ortsteilzentren zur 

Verbesserung der Attraktivität von Innenstädten, eine 

Unterstützung in Höhe von 70% der Kosten in Aussicht 

gestellt. 

Der Stadtpark steht allen Bürgern und Bürgerinnen, Be-

suchern und Besucherinnen offen. Die offene Gestaltung 

mit Bänken, großzügigen Wiesen und Platzfl ächen er-

möglichen vielfältige Nutzungsmöglichkeiten für alle Al-

tersgruppen. Einzelne, an bestimmte Altersgruppen ori-

entierte Flächen oder Installation sind aus unserer Sicht 

aus verschiedenen Gründen, wie die des Bugdets, der 

Flächenverfügbarkeit oder auch aus bauleitplanerischen 

Überlegungen, nicht gewünscht oder auch nicht zu inte-

grieren. Dazu gibt es jedoch Alternativen im Stadtgebiet.

Der Stadtpark von Dinslaken wird auch weiterhin eine ru-

hige, grüne Oase inmitten des hektischen Stadtalltages 

bleiben.

Die vielen Anregungen der Bürger und Bürgerinnen ha-

ben unserem Büro nochmals wichtige Impulse für die 

Gestaltung des Stadtparks gegeben. Zudem zeigt uns die 

große Zustimmung zum bisherigen Planungsstand, dass 

die Gestaltung einerseits und die Wünsche der Bürger 

und Bürgerinnen andererseits im Wesentlichen überein-

stimmen. 

Mit der Umsetzung der Planung, die Bewilligung der För-

dergelder vorausgesetzt, kann in 2014 begonnen werden. 

Die Umgestaltung des Rathausvorplatzes ist abhängig 

von der Sanierung der sich darunter befi ndenden Tiefga-

rage. Diese muss unter anderem neu abgedichtet werden, 

wozu der gesamte Vorplatz leergeräumt werden muss. 

Erst nach der Abdichtung kann der Platz neu aufgebaut 

werden. Aus diesem Grund muss die Umgestaltung in 

Bauabschnitten durchgeführt werden. Der Bereich des 

Ententeichs soll als erstes in Angriff genommen.

5 Quellen

Literatur: Teilnahmeaufforderung „Umgestaltung des historischen Stadtparks in Dinslaken“. Stadt Dinslaken_FD 4.1  

 Stadtentwicklung und Bauleitplanung, 18.12.2012

Fotos: FSWLA Landschaftsarchitektur GmbH

 Antje Vancraeyenest von Junker + Kruse

Dinslaken / Düsseldorf, Juni 2013
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